Ssreis- Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 
8 zu Thorn. | 
N. G. 8 , t d e 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


In Gemäßheit des Regulativs vom 16. Januar 1838 werden die Wohllöbl. Verwaltungs. No. 18. 
Behörden, Dominien und Ortsvorſtände hierdurch veranlaßt, die Anfertigung der Schutz- IN. 1109. 
blattern⸗Impfliſten pro 1845 ungeſäumt zu bewerkſtelligen, hiebei in der bekannten Art zu 
verfahren, * die größte Pünktlichkeit und Genauigkeit zu beobachten. ö 
f Die Impfliſten ſind in anpto anzufertigen, zu welchem Ende jede Ortsbehörde mit 
dieſer Nummer des Kreisblatts zwei Formulare erhält. In einem Exemplar find bereits, 
da wo es erforderlich geweſen, die früher ungeſchützt gebliebenen, und die im Jahr 1844 
gebornen und bereits mit Erfolg geimpften Kinder übertragen worden. Das Duplicat ift 
nach dem Muſter des Hauptexemplars anzulegen. Demnächſt find die Liſten, nachdem ſolche 
den betreffenden Herren Geiſtlichen beider chriſtlichen Confeſſſonen zur Vergleichung mit dem 
Inhalte der Kirchenbücher vorgelegt, von dieſen im erforderlichen Falle berichtiget, und auf 
dem Titelblatte mit der Beſcheinigung: 5 
„daß ſämmtliche in dem verfloſſenen Jahre in der Gemeinde N. N. Neugebornen ihrer 
Konfeſſion, nach Ausweis der Kirchenbücher richtig aufgeführt find, 
verſehen, von der Ortsbehörde dahin zu beſcheinigen: a 
„daß die bei der vorjährigen Impfung ungeſchützt Gebliebenen, die neu angefiedelten 
Impflinge und die vorgefundenen Neugebornen vollſtändig in den Liſten aufgeführt 
worden ſind,“ 5 i 3; 
und ſodann unfehlbar bis zum 20. Februar e. in bekannter Art reſp. mir, dem hieſigen 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt und dem hieſigen Magiſtrat einzureichen. Von denjenigen 
Ortſchaften, wo keine Impflinge ſind, iſt bei Rückſendung der Formulare eine Vakat⸗Anzeige i 
zu machen. 5 5 
Es iſt noch häufig vorgekommen, daß die Herren Geiſtlichen und die Ortsbehörden, 
die Richtigkeitsbeſcheinigungen in den Liſten ſelbſt mederſchreiben, dadurch aber wird der 
Raum zu Nachträgen und zur Summirung der Kolonnen beeinträchtigt, weshalb ich wieder: 
hole, daß alle Beſcheinigungen auf dem Titelblatte zu vermerken ſind, und ausdrücklich darauf 
aufmerkſam mache, daß ſolche Liſten, in welchen dieſe Anordnung nicht beachtet iſt, zur Ab— 
änderung werden remittirt werden. f a 
Die bis zum angeordneten Termin nicht eingehenden Liſten oder Vakat- Anzeigen 
werden auf Koſten der ſäumigen Ortsbehörden abgeholt werden. 


Thorn, den 3. Februar 1845. 
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(Zwölfter Jahrgang.) 2 a i 


No. 19. 


— 26 — 1 


8 Die Klaſſenſteuer⸗Orts⸗Erheber-Wahlen betreffend. - 
Da in dem zur Wahl von Klaſſenſteuer-Orts⸗Erhebern am 29. v. M. angeftandenen i 


IN. 951. Termine einzelne Gemeinden ausgeblieben, von andern dagegen die Inſinuations-Dokumente 
oder Vollmachten entweder gänzlich fehlen, oder doch unvollſtändig ſind u. ſ. w. ſo habe ich 
im Nachſtehenden diejenigen Punkte ſpeciell aufſtellen laſſen, deren Beſeitigung noch erforder⸗ 


lich 


iſt, bevor die Wahlen als zurechtbeſtändig angeſehen werden können. Zugleich find dar⸗ 


über, in welcher Art die Beſeitigung zu bewirken iſt, die nöthigen Weiſungen beſonders 
hinzugefügt. 


Grundbeſitzern oder durch 


in termino 


ad 1 und 2 iſt nach der Expedition erledigt. 
Kämmerei Ortſehaften. 


Unterförſterei Barbarken. Wahl-Erklärung fehlt, und iſt in Ermangelung von Grund⸗ 


beſitzern, vom betreffenden Förſter bei mir zu Protocoll abzugeben. 


Dorf Birglau. Fehlt jede Erklärung; die für den Schulzen Krüger und Einſaſſen 


Bottke eingereichte Vollmacht iſt ungültig, da fie nur unterkreutt und dabei kein 
Schreibzeuge zugezogen worden iſt.“ Auch fehlt der Nachweis, daß ſämmtliche 
Grundbeſitzer zum Termine vorgeladen worden. 5 

Die Gemeinde muß daher zu einer neuen Wahl bei mir erſcheinen, oder gehörig 
bevollmächtigte Deputirte herſenden. Iſt die Vollmacht von ſämmtlichen Grundbeſitzern oder 
wenigſtens von zwei Drittel derſelben unterſchrieben (die Nichtunterſchriebenen müſſen im 
letzten Fale aber namentlich angegeben werden) fo bedarf es eines beſondern Vorladungs— 
beweiſes nicht. 


. Birglauer Wieſe. Fehlt jede Wahl⸗Erklärung; und müſſen entweder ſämmtliche Grund⸗ 


beſitzer oder deren Bevollmächtigte ſich zur Wahl hier nachträglich einfinden. 


Blot garten. Vorladungs⸗Beweis fehlt; die Vollmacht iſt nur unterkreuzt, ohne Zw 


ziehung eines Schreibzeugen. 
Die Gemeinde muß daher zu einem neuen Termine erſcheinen oder Deputirte 
ſenden, und wird übrigens auf das vor ad 4 bei Dorf Birglau Geſagte verwieſen. 


Gr. Böſendorff. Der zum Orts-Erheber gewählte Einſaſſe Heinrich Schmidt iſt here 


zugeftelien. 
Kl. Böſendorff. Desgleichen der Einſaſſe Chriſtian Beiſter. 


. Steinort. Fehlt jede Erklärung. Hier gilt das ad 3 bei Unterförſterei Barbarken 


Geſagte. 


Goſtkowo nebſt Probſtei. Die fehlende Erklärung wird erwartet. 
Gremboczyn, Dorf und Neuſaſſerei. Die in termine als Deputirte erſchienenen Ein. 


ſaſſen Stahnke und Schwanke haben unter den aufgeſtellten Bedingungen den Kreis⸗ 
Schreiber Preuß zum Orts⸗Erheber gewählt. Es fehlt aber die erforderliche Vollmacht. 
Die Gemeinde hat daher noch nachträglich ſchriftlich zu erklären, daß ſie dieſe Wahl 
genehmige. 5 N RE | 

Vorwerk Gremboczyn. Die fehlende Wahl⸗Deklaration iſt Seitens des Beſitzers noch 
einzureichen. i i 

a. Gos er Werder, b. Jankower Kämpe, c. Eichbuſch, d. Zasdrosz, e. Zalſie⸗Boze, 
. Forſthaus Guttau, g. Vorwerk Kielbasczyn, nebft Probſtei und Mühle, h, Kleefelde⸗ 
fehlen die Wahl-Erklärungen, deren nachträgliche Abgabe entweder von den betreffenden 

vollſtändig legitimirte Bevollmächtigte zu bewirken iſt. 
Die Beſeitigung der vorſtehend ad 1 bis incl. 13 aufgeſtelten Punkte muß ſpäteſtens 


den 17. Februar c. Vormittags 10 Uhr 


erfolgen, und haben ſich in demſelben, ſo weit das Erſcheinen von ganzen Ortſchaften, 


a an 


Deputirten oder einzelnen Perſonen nöthig iſt, dieſelben unfehlbar in dieſem Termine, gehörig 
legitimirt, in meinem Bureau hieſelbſt, bei Vermeidung der Termins⸗Koſten, unfehlbar zu 
geſtellen. 


14. 


15. 


26. 


Dorf Guttau. Die eingegangene nur vom Schulzen Lange allein unterſchriebene Er⸗ 
klärung iſt ungenügend. Auch ſcheint der zum Erheber gewählte Einſaſſe Michael Lange, 
der Schulze ſelbſt zu ſein, was ſchon an und für ſich unſtatthaft ſein würde. t 
Die Gemeinde muß daher in corpore oder durch vorſchriftsmäßig bevollmächtigte 
Deputirte zur Wahl vor mir erſcheinen. 
Leibitſch. Der ohne Vollmacht erſchienene Schulze Redmerski hat den ꝛc. Preuß zum 
Erheber gewählt. Die Grundbeſitzer haben ihre Genehmigung dieſer Wahl noch ſchrift⸗ 
lich anzuerkennen. Es darf jedoch nicht verabſäumt werdee, die Unterkreuzungen der des 
Schreibens Unkundigen durch einen glaubwürdigen Schreibzeugen beſcheinigen zu laſſen. 


Mlewo. Der Schulze Koscinski hat wie vor den ꝛc. Preuß gewählt. Die fehlende 


Vollmacht iſt durch eine gleiche ſchriftliche Erklärung der Gemeinde zu ergänzen, wie 
vorſtehend bei Leibitſch angeordnet worden. 


Dorf Mocker. Der zum Orts-⸗Erheber erwählte ꝛc. Rueckert hat ſich hierher perſönlich 


einzufinden. ; 

a. Neu-Moder Etabliſſement Litt. A., b. desgl. Litt. B., c. desgl. Litt. C., d. Pa⸗ 
chur⸗ Mühle, e. Fre ſchulzerei Papau, k. Pop ſelno, g. Roſenberg, h. Rothwaſſer, 
1. Ziegelei oder Wiſſower Kämpe, k. Wieczorkowo fehlen die Wahl-Erklärungen, und 
iſt, wie vor ad 13 angegeben worden, zu verfahren. 


„Neubruch. Der zum Erheber erwählte Martin Hein hat fich perſönlich hierher zu geſtellen. 
Dorf und Probſtei Papau. Der Schulze Simon Krolikowski hat den ꝛe. Preuß ge⸗ 


wählt. Die fehlende Vollmacht iſt noch wie vor ad 15 bei Leibitſch angeordnet zu ergänzen. 


Dorf Penſau. Der zum Echeber erwählte Einſaſſe Johann Fehlauer (welcher dem 


Vernehmen nach Ortsſchulze iſt) hat ſich hier perſönlich zu geſtellen. 


Rychnau. Nur der Gutsbeſitzer hat den ꝛc. Tietz gewählt, deffen perſönliche Geſtellung 


erwartet wird. Die übrigen Grundbefiser haben daher noch zu wählen, und müſſen 
dies in der vor ad 4 bei Dorf Birglau angegebenen Weiſe bewirken. 


„ Roßgarten. Der zum Erheber gewählte Auguſt Kirſte hat ſich perſönlich hierher zu 


geſtellen. 


„ Schwarzbruch. Peter Wunſch, wie vor. 
. Silbersdorff. Die vom Schulzen Hoffmann für ꝛc. Preuß abgegebene Wahl⸗Erklärun 


iſt wie vor ad 15 bei Leibiſſch angeordnet, zu ergänzen. 
Smollnik. Desgl. die vom Einſaſſen Heinrich Pulter auf den ꝛc. Preuß gefallene Wahl. 


„ Swirczyn. Eben fo, die von ꝛc. Brzyske für denſelben abgegebene Wahlſtinme. 
„ Swierczyner Wieſe. Der erwählte Erheber Andreas Fenski hat ſich perſönlich hierher 


zu geſtellen. 


„Thorner Kämpe. Desgleichen die vom ꝛc. Krauſe für ze. Luederitz in Gurske abgege⸗ 


bene Stimme. 


„ Toporczysko. Die auf den Schulzen Glaesmann gefallene Wahl ift geſelich unzuläffig. 


Die Gemeinde muß daher in vorſchriftsmäßiger Weiſe ſich zu einer anderweiten Wahl 
hierher geſtellen. | 
Die Beſeitigung der vor ad 14 bis incl. 30 aufgeftellten Punkte wird ſpäteſtens 


in termino den 18. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
in der bereits angegebenen Weiſe und unter derſelben Verwarnung erwartet. 


Thorn, den 2. Februar 1845. i Fortſetzung folgt. 
; = 


| mu — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Vorſtände der Kämmerei-Ortſchaften werden mit Bezug auf die im Amtsblatt 
Nro. 4 pro 1844 befindliche Verfügung der Königl. Regierung vom 15. Januar v. J. 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nachträgliche Verſicherungen bei der Weſtpreuß. Domainen- 
Feuer⸗Societät welche noch für dieſes Jahr und zwar vom 1. Juli c. an in Kraft treten 
ſollen, bei uns bis zum 10. März d. J. unter Beifügung der nothwendigen Taxen ange— 
meldet werden müſſen. 

Thorn, den 4. Februar 1845. 
Der Magi tr a t. 


* 


Das der Kämmerei zugehörige Grundſtück Nro. 396 der hieſigen Altſtadt, an der 
Mauer zwiſchen der Alt- und Neuſtadt belegen, ſoll in termino 5 
den 15. März e. um 10 Uhr Vormittags 

zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Oloff an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden, was wir zur allgemeinen Kenntniß bringen. f ö 

Die Bedingungen können jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Ohne 
Caution von 30 Nele. wird Niemand zum Gebot gelaffen. 

Thorn, den 22. Januar 1845. 
Mag iſt rat. 


Da die in dem am 13. Januar c. abgehaltenen Termine gemachten Gebote zur 
Uebernahme der Entrepriſe des Neubaues eines Vieh- und Pferdeſtalles auf Gappa höheren 
Orts nicht genehmigt worden ſind, ſo wird ein nochmaliger Termin auf 

den 10. d. M. Vormi ſtags um 10 Uhr 
hieſelbſt mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 28. December pr. (el. Kreisblatt 
pro 1845 Nro. 1 pag. 2) angeſetzt, zu welchem ſichere Bauunternehmer hiermit eingeladen 
werden. 
Kowalewo, den 2. Februar 1845. N 


Das katholiſche Kirchen-Collegium. 


Am 14. d. M. des Abends iſt der Maurergeſelle Jakob Krüger aus Auguſtinken, 
welcher von dem Gutsbeſitzer Segler mit einem Briefe, worin 48 Rtlr. 20 Sgr. befindlich, 
nach Culm geſchickt war, im trunkenen Zuſtande, angeblich von einem unbekannten Menſchen 
diesſeits des Dorfes Cepno auf der Brücke durch einen Fauſtſchlag betäubt und ſodann das 
Geld aus dem Briefe geraubt worden. >. 

Der Thäter ſoll etwa 30 Jahre alt, ziemlich großer ſchlanker Statur, Hager im 
Geſicht und mit einem hellgrauen Tuchmantel und Mütze bekleidet geweſen ſein. 

Das geraubte Geld hat 1) in 8 Stück Friedrichsd'or, (worunter 2 oder 3 doppelte) 
mit 45 Rtlr. 10 Sgr., 2) in Kaſſenanweiſungen 3 Atlr., 3) ein / mit 10 Sgr. beſtanden. 

Sämmtliche Behörden und Ortsvorſtände werden erſucht, zur Ermittelung des Thä⸗ 
ters und Wiedererlangung des geraubten Geldes die zweckdienlichſten Maaßregeln zu ver- 
anlaſſen. n f ag 

Culm, den 20. Januar 1845. * 


Königl. Landraths⸗Amt. 


(Giezu eine Beilage.) 


